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Hausbesifz und Bundes-
malnahmen

(Korr.) Die Forderung von Bundesmafjnahmen
gegenüber dem unhaltbaren überhandnehmen des
Bürgschaftsunwesens, das nicht zuletjt zur überschul-
dung der Landwirtschaft beigetragen hat, sowie die
Forderung einer gese^lichen Belastungsgrenze für die
Hypotheken-Aufnahme sind als Postulate für die
bäuerliche Sanierung bekannt. Dafj darüber hinaus
auch der städtische Haus- und Grundbesitj ein Inte-
resse an diesen Forderungen hat, geht aus der letj-
ten Publikation von deren Organ „Der Schweizerische
Haus- und Grundeigentümer" hervor. Sie werden
als ebenfalls drängende Maßnahmen für den be-
drohten Hausbesitj gefordert.

Gerade die Ketten- und Handwerkerbürgschaften
haben zur ungesunden Entwicklung des Bauwesens
in den legten Jahren wesentlich beigetragen und be-
schleunigen nunmehr noch den Zusammenbruch der
Spekulationsbauerei in geradezu gefährlicher Art.
Wenn z. B. einem „Bürgschaftsregister" sämtliche Bürg-
Schaftsverpflichtungen zu melden wären, würde eine
Bürgschaft nur durch Eintragung in ein solches Register
rechtsgültig. Auf diese Weise könnte man verhindern,
daf} Leute mit einem bescheidenen Vermögen Bürg-
Schaftsverpflichtungen von Hunderttausenden von Fran-
ken eingehen, deren Zusammenbruch in der Folge die
ganze Kette der Bürgen, ja ganze Landesgegenden
in finanzielle Schwierigkeiten bringt. Denn wer er-
sefyt heute Bürgschaften? Niemand, als etwa noch
die Bürgschaftsgenossenschaften, die aber an strenge
Vorschriften gebunden sind und nicht allen Leuten
dienen können und solchen schon gar nicht, welche
bereits in finanziellen Schwierigkeiten stehen.

Die Aufstellung einer Belastungsgrenze für Hypo-
theken aber, die ebenso dringlich ist, würde ver-
hindern, daf) bis unter den Schornstein Hypotheken
plaziert werden und zwar so lange, als im Moment
noch gute Bürgen vo-handen sind. An der Erfüllung
beider Maßnahmen sind sowohl die Grundeigen-
tümer selbst als auch alle anderen Wirtschaftskreise,
und dies nicht nur als Mieter, interessiert.

Zwei weitere Maßnahmen jedoch, die in diesem
Zusammenhang vom Haus- und Grundbesitz gefor-
dert werden, müssen, wenigstens in der Absolutheit,
in der es geschieht, einige Bedenken erwecken. Es

werden da einmal, analog dem bäuerlichen Sanie-

rungsverfahren, gese^liche Handhaben gefordert, die

Hausbesitzern, deren Liegenschaft nicht hoffnungslos
überschuldet ist, durch die schwere Zeit hindurch-
helfen sollen. Dabei wird darauf hingewiesen, dai)

man im Jahre 1917 in St. Gallen, als die Krise der
Stickerei den PlaLj lahmlegte, ein solches Verfahren
mit Erfolg anwendete. Es wurde damals eine Spezial-
kommission gebildet, bestehend aus Liegenschafts-

eigentümern und Vertretern der Hypothekenbanken
unter dem Vorsitz von Behördemitgliedern zur Rettung
notleidender Liegenschaftseigentümer, deren Objekte
nicht rettungslos überschuldet waren. Ebenso wurden
Vorschüsse durch den Staat an Liegenschaftseigen-
tümer gewährt, deren Miet- oder Pachtzinseinnahmen
oder sonstigen Mittel nicht ausreichten, um die Ka-

pitalzinsen zu bestreiten.
Es kann nicht bestritten werden, daf3 sich die da-

maligen Maßnahmen sehr segensreich auswirkten.
Ohne sie wäre wohl die Not wesentlich schlimmer

geworden. Die Frage ist nur, ob man heute generell

von Seiten des Hausbesifyes solche Forderungen er-
heben darf. Es mag heute in vielen Gegenden eine
ähnliche Situation vorhanden sein, wie damals in

St. Gallen. Man denke nur an die Lage in den Ge-
bieten der niedergehenden Uhrenindustrie, z. B. ge-
wissen solothurnischen Gemeinden. Daf) dort die Si-

tuation ganz ähnlich ist, wie in St. Gallen, ist bekannt
und deshalb dürften sich ähnliche Maßnahmen auch

wieder rechtfertigen und segensreich auswirken. Nur
scheint es übertrieben, solche Sanierungsmafjnanmen
als generelle Bundesaktion vom Stapel zu lassen, denn
für viele Gebiete ist die Lage noch lange nicht so

hoffnungslos, und der Schrei nach Bundesunter-

stüf^ung sicher unberechtigt.
Des weiteren wird gefragt, ob es nicht auch am

Pla^e sei den Kantonen die Kompetenz einzutäu-

men, ein Bauverbot zu erlassen, wo ein Leerwohnungs-
bestand vorhanden ist, z.B. über 1—2 Prozent des

Gesamtwohnungsbestandes hinausgeht. Darç wieder-

um in den von der Krise besonders betroffenen Ge-
bieten eine solche Maßnahme sich vorteilhaft aus-
wirken könnte, kann nicht bestritten werden. Aber in

den meisten Gemeinden muf) ein solcher Leerwoh-

nungsbestand als durchaus normal betrachtet werden,
und ein Bauverbot dürfte deshalb heute noch ver-
früht sein, denn es ist noch lange nicht gesagt, dafy
dies ein Zeichen dafür ist, daf) das Wachstum der
Städte zum Stillstand gekommen ist.

Der Erlaf3 eines kategorischen Bauverbotes müf^te
die Preisbewegung auf diesem Gebiete direkt zum
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Erstarren bringen, ja bei Wachstum der betreffenden
Gemeinden direkt preiserhöhend wirken. Dies künst-
lieh auf dem ganzen Gebiete der Eidgenossenschaft
herbeiführen zu wollen, kann aber unmöglich im
volkswirtschaftlichen Interesse liegen.

Bauchronik.
Baupolizeiliehe Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 27. April für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilf :

Ohne Bedingungen:
1. Stadt Zürich, Abortumbau im Restaurant Draht-

schmidli Wasserwerkstraße 17, Z. 6;
Mit Bedingungen:

2. Th. Heußer-Hürlimann, Erstellung eines öltankes
im Vorgartengebiet Geßnerallee 52, Z. 1 ;

3. H. Maag, Umbau Löwenstraße 69, Z. 1 ;

4. A.-G. Neues Schloß, Erstellung einer Einfriedung
und teilweise Offenhaltung des Vorgartengebie-
tes Tödistrafje 16, 18, 20/Stockerstraße 9, 11 und
17, Z. 2;

5. M. Bodmer, Umbau Parkring 37, Abänderungs-
plane, Z. 2;

6. H. U. Boßhard, Verandaanbau Scheideggstr. 80
(Erneuerung der Baubewillung), Z. 2;

7. Fr. Closfermeyer, Erstellung eines Motorradhäus-
chens bei Kleeweidstraße 4, Z. 2 ;

8. Genossenschaft Bachstraße 10, Um- und Anbau
mit Einrichtung von Auforemisen Bachstr. 16, Z. 2;

9. Genossenschaft GrütlistraFje, Erstellung einer Ein-
friedung und teilweise Offenhaltung des Vorgar-
fengebietes Grütlistrafje 84/Gablerstraße 6, Z. 2;

10. A. Lattmann, Zweifamilienhaus Leimbachsfraße/
Zwirnerstraße 116, Z. 2;

1 1. Geschw. Zimmermann, Erstellung eines Balkons
anstelle eines Verandadaches Mutschellenstraße
Nr. 23, Z. 2;

12. F. Wolff-Zumsteg, Umbau Aemtlersfraße 98, Z. 3 ;

13. Immobiliengenossenschaft Manessestraße 4, Erd-
geschoßumbau Manessestraße 4, Z. 4;

14. K, Locher, Umbau Schöneggstraße 40, Z. 4;
15. J. Schlatter, Umbau im Hofgebäude Nietengasse

Nr. 3, Z. 4;
16. J. Halter, Erstellung einer Dachlukarne Neugasse

Nr. 67 Luisenstraße, Z. 5;
17. Schübe & Co., Erstellung eines Fabrikanbaues

bei Wilhelmstr. 4 und Umbau Limmatstr. 309, Z. 5 ;

18. Stadt Zürich, Erstellung der Ufermauer an der
Limmat an der Hardturmstraße, Z. 5;

19. Dr. H. Peter, An- und Umbau Blümlisalpstraße
Nr. 27 und 29, teilweise Verweigerung, Z. 6;

20. A. Ramp, Umbau im Werkstattgebäude Vers.-
Nr. 351 hinter Stampfenbachstraße 137, Z. 6;

21. M. v. Frankenberg, Autoremisenanbau Ottiker-
strafe 53, Z. 6;

22. Prof. Dr. G. Fanconi, Einfamilienhaus Spiegel-
hofstraße 39, Abänderungspläne, Z. 7;

23. A. Gerhart, Einfamilienhaus Witikonerstr. 380, Z. 7 ;

24. Immobilienverkehrs A.-G., Umbau mit Einrichtung
einer Autoremise Dufourstraße 31, Z. 8;

25. Walder & Doebeli, Doppelwohn- und Geschäfts-
häuser Forchstraße 26, 28 und 30, Abänderungs-
pläne, Z. 8;

26. J. Kreis, Zweifamilienhaus Loogartenstraße 9 (ab-
geändertes Projekt), Z. 9;

27. Wwe. J. Rubele, Erstellung eines Verkaufsstandes
an der Hohlstraße, Z. 9 ;

28. G. Springinsfeld's Erben, Umbau und teilweise
Ausmauerung des Schuppens bei Schächenstraße
Nr. 7, Z. 9;

29. J. & H. Hürlimann, Einfriedung Ackersteinstraße
Nr. 123, Z. 10;

30. Stadt Zürich, Umformerhaus mif Offenhaltung des
Vorgartengebietes an der Dorfstraße und die
Situation eines später zu erstellenden Wohn-
blockes, Z. 10;

31. E. Berger, Erstellung einer Einfriedung Schären-
moosstraße 44, Z. 11 ;

32. R. Brunner, Wohnhaus Tramstraße 86, Z. 11 ;

33. K. Grogg, ein Mehrfamilienhaus mit Autoremise
und Lagerraum Schuppisstraße 15, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 11 ;

34. Liand A.-G., Einfamilienhäuser Spielwiesenstraße
Nrn. 3, 5, 7, 9, 11, 1 3/'Regensbergerstraße 127,
129, 131, 133, 135 und 137, Wiedererwägung
und Abänderungspläne, Z. 11 ;

35. U. Richi, An- und Umbau Seebachstraße 29, Z. 11 ;

36. F. Westermann, Erstellung einer Einfriedung Hof-
wiesenstraße 251, Z. 11.

Umbau am Landesmuseum in Zürich. Durch
den Umzug des Kunstgewerbemuseums nach dem
neuen Gewerbeschulhaus am Sihlquai stehen nun
dem Landesmuseum die schon lange benötigten
Räumlichkeiten zur Verfügung. In diesem Zusammen-
hang wurden am Gebäudeteil, in dem sich das Kunst-
gewerbemuseum befand, einige Änderungen vorge-
nommen. Die Treppe, über die man bisher vom
Vorhof ins Gebäude gelangte, wurde abgerissen,
ebenso befindet sich keine Türe mehr dort. Auch
der Vorhof erfuhr einige Veränderungen, so wird
gegenwärtig an der Stelle, an der sich die Treppe
befand, ein Blumenbeet errichtet, das sich dann längs
der Front hinziehen wird. Außer diesem neuen Ar-
rangement wurden zum Teil die schon bestehenden
Anlagen noch vergrößert. Die kleinen Wieschen, die
sich vor dem Landesmuseum befinden, werden durch
diese neuen Anlagen sehr schön ergänzt.

Umbau im Burghöizii in Zürich. Der Regie-
rungsrat verlangt vom Kantonsrat einen Kredit von
215,000 Fr. für die Verlegung des Hörsaales, Umbau
der Zugangstreppen, Erneuerung der Besuchsräume
und des Konzertsaales, Einbau eines Betsaales und
Verbesserung der Heizung in den genannten Räumen
der Heilanstalt Burghöizii. Die neuen Spitalbauten
werden voraussichtlich in der Nähe der Anstalt Burg-
hölzli errichtet, was zur Folge haben dürfte, daß die
Erstellung einer besonderen psichiatrischen Klinik auf-
geschoben und erst für die leßte Bauetappe der
neuen kantonalen Krankenanstalten in Frage kom-
men wird.

Die Bautätigkeit in der Zürcher City. Außer
dem Appartementshouse an der Nüschelerstraße, wird
gegenwärtig noch ein neues Geschäftshaus in der
City erstellt. Der Neubau wird nicht direkt an die
Straße zu liegen kommen, sondern hinter dem Ge-
schäftshaus zum Löwenbollwerk, das sich an der
Löwenstraße befindet. Die Front des fünfstöckigen
Gebäudes wird sich auf der Seite des Schanzen-
grabens befinden, wodurch sich auch das bauliche
Bild von dieser Seite aus vervollkommnen wird. Der
Neubau wird von der Firma Hatt-Haller, im Auf-
trage der Basler Lebensversicherungsgesellschaft er-
stellt. Zwischen der Sihlporfe und diesem Neubau
befindet sich noch ein verbaubarer Plaß, auf dem
sich auch schon Baugespanne befinden.
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^rxlsrrso lzriogso, js lzsi Wsclixlum cisr lzslrsllsociso
Lsmsiociso ciirsicl prsixsrliölisocl wiricso. Oisx Icüoxl-
îicli sul cism gso^eo Lslsisls cisr ^ici^sooxxsoxclisll
lisrlzsilülirso ^u woüso, Icsoo slssr uomöglicli im
voilcxwirlxclislllicliso iolsrsxxs liegso.

Lauckronîk.
Zsupolireiiicbe veviiligungen 6e? 5ts6î

Türicb wurciso sm 27. ^pri! lür lolgsocis ksu-
projslcls, lsiiwsixs uoler ösciioguogso, srlsiil:

Oîios ksciioc>uozso:
1. ^lscil 2üricli, Äizorlumlzsu im Xsxlsursol Orslil-

xclimiciii Wsxxsrwsrlcxlrslzs 17, 2. 6:
lvlil ksciioguogso!

2. I!i. l4suk;sr-14ür!imsoo, ^rxlsiiuog siosx L>ilsolcsx
im Vor^srlsogslzisl Lskzosrsilss 52, 2. 1 I

Z. 14. I^ls-zg, Omizsu l.öwsoxlrsizs 6?, 2. 1 I

4. /V-L. 14susx 5cli!okz, ^rxlsüuog siosr ^iolrisciunH
uoci lsiiwsixs (Ollsolislluog cisx Vorysrlsogslzis-
lsx löciixlrslzs 16, 18, 20/ÄocIcsrxlrslzs 9, 11 uoci
17. I. 2?

5. X4, Locimsr, Omissu ?sri<riog Z7, T^izsocisruogx-
pisos, 2. 2?

6. 14. 14. kolzlisrci, Vsrsocissoizsu 6clisicisggxlr. 80
(^rosusruog cisr ösuizswilluog), 2. 2;

7. f-»-. Lioxlsrms^sr, ^rxlsiiuog siosx l^Iolorrscilisux-
clisox lzsi Xisswsicixlrskzs 4, 2. 2 z

3. Lsooxxsoxclisll ösclixlrskzs 10, 14m- uoci ^olzsu
mil ^ioricliluog von /^ulorsmixso ksclixlr. 16, 2. 2?

9. Lsooxxsoxclisll Lrüliixlrsl;s, ^rxlsiiuog siosr ^io-
lrisciuog uoci lsiiwsixs (Ollsolisiluog cisx Vorgsr-
lsogsdislsx Lrüliixlrslzs 84/Lslzisrxlrsk;s 6, 2. 2^

10. /V I_sllmsoo, 2wsilsmiiisolisux I_simízsclixlrsk;s/
2wirosrxlrshs 116, 2. 2i

1 1. Lsxcliw. 2immsrmsoo, ^rxlsiiuog siosx Vsilcoox
soxlsiis siosx Vsrsociscisclisx k^Iulxclisiisoxlrshs
14r. 23. 21. 2:

12. 14 Woill-2umxlsg, Omlzsu T^smlisrxlrslzs 96, 2. 3

13. immolziiisogsooxxsoxclisll I^Isosxxsxlrskzs 4, ^rci-
Hsxcliohumlzsu lvlsosxxsxlrs^s 4, 2. 4?

14. X. I.oclisr, Omlzsu 5cliöos^gxlrsI;E 40, 21. 4/
15. 1. 5cliisllsr, Omlzsu im 14ol^slzsucis Xiislsogsxxs

Xir. 3, 2. 4^
16. 1. 14silsr, ^rxlsiiuo^ siosr OscXiuicsros XIsugsxxs

XIr. 67 Xuixsoxlrskzs, 2. 5^
17. 5cliühs 6- Lo., ^rxlsiiuog siosx i^sizrilcsoXsusx

lzsi VViiXsimxlr. 4 uoci OmXsu Ximmslxlr. 309, 2. 5 ;

18. Hlscil 2üricX, ^rxlsiiuog cisr Olsrmsusr so cisr
Ximmsl so cisr i4s>-c11u»-mx1>-sl;S, 5 z

19. Or. 14. ^Stsr, 7^o- ooc! 14mlsso ö!ömlixs!pxirsk;s
Xlr. 27 uocl 29, Isilv/sixs Verv^sigsroog, 6 z

20. /^. Xsmp, >4mksu im Wsrl<x1stlgsli>suc1s Vsrx.-
X!r. 351 Iiioisr ZismplsolssclixlrskzS 137, 21. 6;

21. 1^1. v. f-rsoI<SoIssrg, ^olorsmixSosolIsu Oili^sr-
xirs^s 53, 2. 6z

22. ?rol. Or. (O. s-socooi, ^iriismilisolisux 5pisgs!-
iiolxirslzs 39, ^izsocisrurizxplsos, 2. 7;

23. /^. Lsrlisrl, ^inlsmiiisolisux Wiiilxonsrxlr. 380, 2.7:
24. !mmoisi!isovSrI<Sl>rx /^.-(5., >4m>ssu mil ^ioricliloog

siosr ^ulorsmixs Oolourxlrsljs 31, 2. 8i
25. Wslclsr 6< Ooslzsli, Ooppö!v/olio- ooc! Lsxclisllx-

lisoxsr l^orclixlrslzS 26, 28 uocl 30, /^Issocisruogx-
plsos, 2. 3i

26. 1. Xroix, 2wSilsmiIisr>lisux I.oogsrleoxlrsk;E 9 (sis-
czesocierlex ?rojs><l), 2. 9;

27. VVwS. 4. Xuissis, ^rxlsüung sinex Vsrl<solxxlsr>c!sx
so 6er !4o1>!xlrsl)s, 2. 9^

23. L. 5priogioxls!cl'x ^rlsso, 14ml?su uoci lsilwsixs
^uxmsusroog clsx ^clioppsox isei Hclisclisoxlrshs
Xlr. 7. 2. 9i

29. 4. 6< 14. 14ür!imsoo, ^iolrisciuog ^àsrxlsioxlrskzS
14r. 123, 2. 10?

30. Hlscll 2öric1>, Omlormsrlisox mil Ollsolisiluog c4sx

VorgsrlsozelziSlsx so clsr Oorkxlrslzs oocl ciis
3iloslioo siosx xpslsr srxlEÜsoclSo Wolio-
isloàsx, 2. 101

31. ösrzsr, ^rxlsüuog siosr ^iolriscluog 5c>isrso-
mooxxlrslzs 44, 2. 11

32. I?. öruoosr, Woliolisox Irsmxlrshs 36, 2. 11 i

33. X. Lrogg, sio I^1s1>rlsmi!iso1>sux mil /^olorsmixs
uo<4 >_sgsrrsom ^cliuppixxlrslzs 15, lsi!v/sixs Vsr-
wsigsruog, 2. 11

34. >_isoci ^.-(5., ^iolsmi!iso1>suxsr 5pis>wisxsoxlrs^s
Xlro. 3, 5, 7, 9, 11, 13/XsgSox1>SrgsrxlrsIzS 127,
129, 131, 133, 135 oocl 137, Wjs^srsrwsguog
uo<4 7^1)So<4sroogxp!soS, 2.11;

35. 14. kiclii, 7^o- uoci Omksu 5ssissc1>xlrsl)E 29, 2. 11 i

36. L Wsxlsrmsoo, ^rxlslluo^ siosr ^iolrisciuog 14ol-
vrisxsoxlrslzs 251, 2. 11.

Umbsu sm ì.sn6slmuleum in lürick. Ou ck
ciso Om^ug c4sx XuoxlgswsrlzSmuxsumx oscli cism
osuso Lswsrlzsxcliuilisux sm Hiiiiqusi xleliso ouo
cism l.socisxmuxSum ciis xciioo isogs Izsooliglso
ksumiiclilxsilso ^ur Vsrlüzuog. >o ciisxsm 2uxsmmso-
ksog wurciso sm Lsissu^ài!, io cism xicii cisx Xuoxl-
gswsrlzsmuxsum izolsoci, sioize /^ocisroogso vorgs-
oommso. Ois IrsppS, ülzsr clis mso lsixlisr vom
Vorliol iox Lsissuclo geisogls, wurcis slsgsrixxso,
sizsoxo isSliocisl xicli Icsios lürs mslir ciorl. T^uclî
clsr Vorliol srlulir eioigs Vsrsocisruogso, xo v,ir<4

gSgsowsrlig so cisr 5ls>>s, so clsr xicü clis Irsppo
öslso6, sio klumsolsssl erriclitsl, cisx xicli cisoo isogx
clsr l-rool liio^isliso ivirci. T^ukzsr ciisxsm osuso 7^r-

rsogsmsol wurciso ?um Isii ciis xclioo isoxIsliSociso
T^oisgso oocli vsr^rö^srl. Ois lcisioso Wisxcliso, ciis
xicli vor cism I_socisxmuxsum lssliociso, wsrciso ciurcli
ciisxs osuso T^oisgso xslir xcliöo srzso^l.

Umbsu im kurgböiili in lürick. Osr Xsgis
ruogxrsl vsrisozl vom Xsolooxrsl sioso Xrsciil voo
215,000 l-r. lür 3is Vsrlsguog cisx l4örxsslsx, Omlssu
clsr 2ugsogxlrsppso, ^rosusruog cisr ösxuclixrsums
uoci cisx Xoo^srlxssisx, ^iolssu siosx Vslxssisx uoci
Vsrissxxsruog cisr 14si^uoz io ciso gsosoolso Xsumso
cisr 14silsoxls!l kurgliöi^ii. Ois osuso ^pilsilssulso
^vsrciso vorsuxxiclillicli io cisr Xlslis cisr T^oxlsil öurg-
liöl^li srriclilsl, wsx?ur l-oigs lislsso ciürlls, cisk; ciis
^rxlsiiuog siosr lzsxoocisrso pxicliislrixcliso Xiioilc sul-
gsxclivlzso uoci srxl lür ciis ishls ösuslspps cisr
osuso Icsoloosiso Xrsolcsosoxlsllso io l-rsgs icom-
mso wirci.

vie vsutskigkei» in 6er lürcber Lit/. /^uk;sr
cism ^ppsrtsmsolxliouxs so cisr Xiüxclisisrxlrskzs, wirci
gsgsowsrlig oocli sio osusx Lsxclisllxlisux in cisr
Lil^r srxlsül. Osr Xisulssu wirci oiclil ciirslcl so ciis
5lrshs ^u iisgso Icommso, xoocisro liiolsr cism Ls-
xclisllxlisux ?um l_öwsolzollwsric, cisx xicli so cisr
l.öwsoxlrshs issliocisl. Ois s-rool cisx lüolxlöclci^so
Lsizsucisx wirci xicli sul cisr 5sils cisx Zcliso^so-
grslssox lzsliociso, wociurcli xicli sucli 6sx lzsuliclis
öiici voo ciisxsr ^sils sux vsrvolllcommoso wirci. Osr
Xisulssu wirci voo cisr l4rms l4 sll-14 si Is r, im /^ul-
lrsgs cisr ösxisr I.s1zsoxvsrxiclisruozxgsxE>!xclisll er-
xlsiil. 2wixcliso cisr Tililporls uoci ciisxsm Xisulssu
lssliocisl xicli oocli sio vsrlssulssrsr ?lsl), sul cism
xicli sucli xclioo ksugsxpsoos lzsliociso.


	Hausbesitz und Bundesmassnhamen

